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Zweytes Schreiben eines hiesigen Einwohners an
seinen Freund die neueingerichteteSublevations

kafse betreffend

ch konnte es mir wohl denken m th Fr daß
Sie den Gründen Gehör geben würden mit welchen
ich Ihnen neulich zu erweisen suchte es sey die Ein
richtung unsrer SublevationSkasse insofern die Miether

dadurch angehalten werden sollten ihren Beytrag
gleich den Eigenthümern zur Verpflegung des einquar
tierten Militärs zu entrichten so billig als gerecht

Xl Jahrg Z4 auch
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auch kommen mir nicht unerwartet die Fragen die
Sie mir über Einiges was Ihnen noch nicht ganz
deutlich geworden ist vorlegen und die Einwürfe mit
welchen Sie zu beweisen suchen es sey härt daß die
Miether nun mit einem Male so bedeutende Beyträge
entrichten sollen Ich will Ihre Fragen beantworten
und Ihre Einwürfe so gut als möglich ganz aus den
vor mir liegenden Akten welche die Verhandlungen
der Mitglieder des Municipalrarhes über die zu errich
tende Sublevationskasse enthalten und deren Mitthei

lung ich der Güte unsers Herrn Maires verdanke zu
widerlegen suchen

Wenn Sie zuvörderst meinen einen Widerspruch
in der gedruckten Bekanntmachung die ich Ihnen mil
meinem neulichen Schreiben übersandte mil diesem
Schreiben selbst gefunden zu haben indem jene Be
kanntmachung nur von einer Vergütung von 4 Gro
schen für jeden einquartierten Soldaten spricht ich aber
in meinem Schreiben einer Vergütung von l 0 Gro
schen gedenke und mich nun auffordern Ihnen diesen
Widerspruch zu lösen so wird es völlig hinlänglich
seyn wenn ich bemerke daß in der Bekanntmachung
welche bloS die Einrichtung der Sublevationskasse zum
Gegenstande hatte auch nur die Rede von der Vergü

tung seyn konnte welche aus dieser Kasse den Bequar
tierten gereicht werden soll ick aber in meinem Schrei

ben zu diesen 4 Groschen noch hinzurechnete die 6 Gro
schen welche aus der Etavpenkasse gezahlt werden
aber unmöglich zu gleicher Zeit mit jenen 4 Groschen

vertheilt werden können weil es nicht zu erwarten
steht daß die Gelder aus der Etappenkasse gerade
immer dann eingehen werden wenn unsere Subleva
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lionskasse zahlt Doch ich komme nun auf Ihren
Hauptcinwurf daß es hart sey den Miethern nun
mit einem Male achtzehn einzelne Beytragsquoten auf

zubürden baß es Ihnen scheine als würde in diesem
Falle dem Gesetze weiches die Miether zu diesen Bey

rügen verpflichtet eine rückwirkende Kraft beygelegt
Ne Härte der genommenen Maaßregel wird man nicht

leugnen können und wollen aber wer wenn er an
ders unbefangen urlheilt wird nicht auch zugeben müs

sen daß der Grund dieser Hätte lediglich in der har
ten Nothwendigkeit zu suchen sey Etwas anders wäre
es wenn um die Miether zur Tilgung der Schulden
last welche im Jahre tZoy durch die Militär Ein
quartierungen veranlaßt wurde anhalten zu können
dem Gesetze eine wirklich rückwirkende Kraft beygelegt

werden müßte das würde ich nicht nur hart das
würde ich höchst ungerecht nennen Aber das findet in

diesem Falle nicht statt und Sie werden das selbst ein
räumen müssen wenn wir uns nur darüber verständi
gen können was es heißt dem Gesetze eine rückwir
kende Kraft beylegen Das geschieht dünkt mich dann
und nur dann wenn die Anwendung von einem spä
ter erschienenen Gesetze auf einen früher eingetretenen

Fall gemacht wird nicht aber dann wenn in dem Ge
setze selbst auf diesen Fall Rücksicht genommen ja das

Gesetz selbst lediglich um dieses Falles willen gegeben
wird Ich würde also mit Ihnen vollkommen einig
seyn daß dem Gesetze welches die Besteuerung der
Miechsbürger zur Einquartierungslast zum Gegenstän

de hat eine rückwirkende Kraft beygelegt wird wenn
das Gesetz diese Besteuerung erst vom Jahre lZlo an

j Mehinigte da es aber ausdrücklich bestimmt daß

s die
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die Miether und zwar dicse allein zur Zahlung d
Schulden welche für die Einquartierung im Ah
1809 gemacht werden mußten anzuhalten seyen s
kann ick Ihre Ansicht nicht theilen Damit Sie nun aus
das Gründlichste sich von meiner Behauptung überzeu

gen mögen lege ich Ihnen abschriftlich m der Beylage

den 2 des Planes vor welcher die Vorschläge
des Municipalrathes in dieser Hinsicht an die höheren
Behörden enthält und in der Beylage L die ausdrück
liche Genehmigung desselben welche Genehmigung in

Beziehung auf den Plan und in diesem Falle als Ge
setz ansehen zu müssen Sie gewiß mit mir einverstan
den seyn werden

Ich will indessen um Ihren künftigen Einwür
fen zu begegnen noch weiter gehen als Sie gegangen
sind ich will sagen es sey nicht Recht daß diejeni
gen welche die gegenwärtigen Einrichtungen veran
laßt haben weil sie von der Nothwendigkeit derselben
überzeugt waren nicht dafür sorgten daß sie früher
in Ausführung gebracht werden konnten daß sie sich
dadurch zum wenigsten eine Unbilligkeit gegen diejeni

gen zu Schulden kommen ließen die nun von ihre
dießjährigen Einkünften Ausgaben bestreiken sollen auf

welche sie bey ihren vorjährigen Einrichtungen keine
Rücksicht nehmen konnten Aber ich muß auch aus den
vor mir liegenden Akten welche ihre Entstehung den
Verhandlungen des Municipalrathes verdanken dage
gen bemerken daß die ersten Vorschläge zur Errich
tung einer Sublcvationskasse und die dringenden Vor
stellungen von der Nothwendigkeit derselben nebst den
Antrag diese Sublevatjonskasse auf den ganzen Distnkt

auszudehnen in den ersten Tagen des Januars 18



Vier und dreyßigstes Stück zzz

an ue höheren Behörden ergangen worauf dann in
dcr Mitte des Monats Juli der Bescheid erfolgte Es
würde nunmehr da die Aufbringung der Etappengel
dcr im Werke sey und die Einquartierung mit Gelde
vergutigt werden solle einer anderweitigen genaue
Erörterung bedürfen ob und unter welchen Modali
täten die Sublevationskasse zum Besten der Stadt Halle

wird bestehen können Hierauf beschäftigte sich der
Municipalrath mit der Prüfung dieser Gegenstände
untersuchte besonders ob 6 Groschen für den Mann
welche die Etappenkasse hoffen ließ den Bequartierten

hinlänglich entschädigten erkannte daß ihm zum we
nigsten 10 Groschen gereicht werden müßten erwog
die anderweitigen Ausgaben welche noch außerdem aus
der Sublevationskasse oder doch nach gleichen Grund
sätzen zu bestreiken wären suchte diese Grundsätze
deren Bestimmung zu mancherley Debatten Gelegen
heit gab festzusetzen und ließ hierauf nachdem diese

Arbeiten gegen Ende des Jahres vollendet waren un
ter dem 2 Januar 1810 die Vorstellung an die Be
hörde abgehen von welcher ich Ihnen in der Beylage
eine Stelle mitgetheilt habe und worauf dann unter
dem 2 April der Bescheid erfolgte mit welchem eine
schleunige Einrichtung dieser Kasse empfohlen wurde
Daß sich nun diese Einrichtung bis jetzt verzögert hat
daß kann nur den befremden der mit den mannichfal
tigen Vorbereitungen welche sie erforderte unter wel
chen die Abschätzung des Einkommens aller hiesigen
Einwohner die verdrüßlichste und undankbarste Ar
beit auch die meiste Zeit erforderte durchaus unbe
kannt ist Ueberdieß beweiset es ja die Geschichte aller

Zeiten daß man es von jeher für recht und zuläßig

z an
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anerkannt hat solche Ausgaben welche der Drang
der Umstände nothwendig machte und welche durchaus

nicht verschoben werden konnten für den Augenblick
denen aufzubürden die sie zu bestreiken am fähigsten

waren und ihrer Lage nach am ersten zu Zahlungen
angehalten werden konnten sich es aber immer vor
behielt unter günstigern Umständen bey gewonnener
Zeit und Muße die Verthejlung der ausgegebenen
Summen nach einem richtigen Maaßstabe vorzuneh j

men und dann auch diejenigen zu nöthigen ihre
Beyträge dazu zu entrichten die vorher entweder gar
nicht oder doch nicht im Verhältnisse zu ihren Einkünf
ten beygetragen hatten So mußte wie vor mir
liegende Aktenstücke vom Jahre 1768 ausweisen ei
hiesiger Einwohner der während des siebenjährig
Krieges Besitzer zweyer Hufen Acker war und M
diesem seinen Eigenthum seinem zeitigen Pächter wel

cher ihm i zo Zhlr 8 Gr Pacht zahlte ein Ansehn
liches für gehabte Getreide und Fourage Lieferunge
vergütet hatte nach erfolgter Regulirung des Kriegs
schadens im Jahre 1768 also fünf Jahr nach ge
schlossene Frieden in zwey Terminen eine Summe
von Z26 Zhlr 2l Gr io Pf entrichten auf welche
Zahlung er im voraus nicht hatte rechnen können sich
auch höchlich aber ohn weitern Erfolg darüdtt
beklagte

Endlich muß ich Ihnen offenherzig bekennen daß

Sie in Beziehung auf den Eindruck den die Einforde
rung der ersten Zahlungen zur Sublevationskasse ans

das Publikum machen würde richtiger gesehen haben
als ich Daß viele Reklamationen von Seiten derer
welche ihr Einkommen für zu hoch angegeben halten

mich
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möchten erfolgen würden ließ sich erwarten auch
sind Irrthümer nirgends leichter möglich als da wo
es auf Schätzung der Vermögensumslände sämmtlicher

B wohner einer Stadt ankommt bey dem besten
Wllen geschieht es nur zu oft daß man dem Einen zu
nahe tritt den Andern zu nachsichtig behandelt Der
Municipalrath hat indessen auch in dieser Hinsicht sein
Möglichstes gethan hat wie Sie aus der im Druck
erschienenen Bekanntmachung ersehen 60 der unter
richtetsten und rechtlichsten Bürger bey der Bestim
mung der Klassxn zu Rathe gezogen hat wie es die
Akien beweisen über die Besoldung der Civil Offician
ten hey dem hiesigen Tribunale bey den Salinen
u s w, die Nachrichten da einzuholen gewußt wo
sie am bestimmtesten zu erhalten waren und in andern
Fällen denjenigen Mitgliedern aus seiner Mitte immer
dann ewe vorzügliche Stimme zugestanden wenn eS
am Zage lag daß ihnen der über welchen gerade
jetzt gestimmt werden sollte am genauesten bekannt
war oder daß sie aus sichern Quellen am bestimmte
sten über den Betrag seines fixirten Gehaltes und an
derweitigen Einkünfte urtheilen konnten Mit einein
Worte es ist geschehen nach meiner Ueberzeugung
geschehen was nur immer geschehen konnte damit
dem Rechte und der Billigkeit genügt werde aber daS

wird leider nicht so allgemein anerkannt als ich eö
mir gedacht hatte Möchte doch Jeder der sich mit
voller Ueberzeugung und mit Zustimmung seines Ge
wissens für beeinträchtigt halten kann einen Irrthum
voraussetzen nur darlegen wollen daß man sich in
Hinsicht seiner geirrt habe und das kann ohne Bitter
keit und gehassige Seitenblicke geschehen Möchten

4 doch
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doch alle die da behaupten daß die neue Einrichtung
mit Widerwillen aufgenommen worden und auf diese
Behauptung ein Gewicht legen der bessern Erkennt
niß und Ueberzeugung gemäß die Einzelnen von ih
nen ihrer Lage und ihren Verhältnissen nach noth
wendig einrechnen muß für die gute Sache sprechen
die wenn sie ohne Einmischung der Persönlichkeit er
wogen wird sich gewiß als eine gute Sache darstellt
das würde wahrlich großen Gewinn bringen wir
würden mit Geduld tragen die Last die wir nicht ab
zuwälzen vermögen und Liebe würde uns leicht machen

was uns ohne sie unerträglich dünken muß
Mit den Ihnen bekannten Gesinnungen

Ihr
N X

Beylage
Da die Hauseigenthümer seit beynahe fünf und

besonders in den harten Iahren ikos 1807 u 1808
die ganze drückende Last der Einquartierung allein
getragen überdem aber noch bedeutende Geldkosten
dabey unvermeidlich gewesen und letztere wie z B
für die Errichtung der Speiseanstalt das Unterbrin
gen vieler und besonders hoher Officiere in den Gast
höfen die Zahlungen für die Veteranen Compagnie
u dgl, zum Theil jetzt noch rückständig oder erborgt
sind so hielt es der Municipalrath für höchst billig
und beschloß einstimmig

Daß der s quo der Anziehung der
Miethsbürger zur Mitübertragung der Einquar
tierungslast auf den ersten Januar 1809 derge
stalt festgesetzt werden müsse daß wenigstens die
durch die Einquartierung in gedachten letzteren
Jahren nothwendig gewordenen und durch die
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Reste dcr ehemaligen Scrviskassc nicht zu dek
kenden haaren Geldau gabcn für die vorerwähn
ten Artikel von den Miethsbürgern allein und
ohne Zuziehung dcr Hauseigenthümer aufge
bracht und nach den bey der jetzigen Sudle
vationskasse aufgestellten Grundsätze auf selbige
rcpartirt werden müßten

Beylage L
Halle den 2 April igio

Ich eile Sie zu benachrichtigen daß der von
Ihnen vorgeschlagene Plan zu der städtischen Ein
quartierung Sublevationskasse zu dcr auch die
Einmiether beytragen sollen von des Herrn Minister
des Innern Excellenz dahin genehmigt ist daß jedoch
die hiesigen Studirenden wie sich dies ohnehin ver
steht nicht dabey angezogen werden Ich ersuche
Sie daher nunmehr des Schleunigsten diese Äasse
in Gang zu bringen da eine der Stadt bevorstehen
de dauernde Einquartierung die Existenz der
selben sehr wünschenswert macht u s w

Der Unterpräfekt des Distrikts Halle
S ch e l e

An den Herrn Maire Streiber Hieselbst
Anmerk Die bevorstehende Einquartierung deren in obiger

Verfügung gedacht wird ist diejenige mit welcher unsre
Stadt auf sehr dringende Vorstellungen verschont geblieben

2

Armensachen
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosen

collegium in Verbindung mit der Gesellschaft frey
williger Armenfreunde in der Commissions Stube des
großen Municipalität Gebäudes

5 Milde
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Milde Beytrage
1 In einer Gesellschaft sind zu einein vereitel

ten Zwecke als Beytrag gesammelt 12 Gr 8 Pf
2 Von einer fröhlichen Gesellschaft im Glau

chaischen Schicßgraben am 21 August wurde für die
Armen gesammelt und abgeliefert 5 Thlr 7 Gr

z Bey einer fröhlichen Geburlstagsfcyer sind
für die Armen gesammelt und an den Hrn Consistorial

rath Senff abgegeben worden 5 Thlr
4 Zur Kollekte in der Kirche zu U L Frauen ist

Nachgeschickt worden Thlr Cour

Zwey Thaler von einem unbekannten gütigen Mew
schenfreunde sind uns durch Hrn Jnsp Kirchner
für unsre Freyschute zugekommen Wir sagen dafür
im Namen der armen Kinder den wärmsten Dank
und freuen uns mit ihnen herzlich über die fortdau
ernde wohlwollende Güte die uns die Anschaffung
eines eigentlichen Lehr und Lesebuchcs das noch
immer ein unbefriedigtes Bedürfniß ist hoffentlich
halb möglich machen wird

Die Aufseher der Freyschule im Waisenhause

Gebohme Getrauete Gestorbene in Halle
August i8io

a Gebohrne
Marienpaxvchje Den 14 August dem Tischler

meister Rohlberg eine T Johanne Rosine Ernesti
ne Dem Schuhmachermeister Gchaal ein S
Johann Gottlieb Den iü dem Nagelschmidtges
Schroter e ne T Marie Wilhelmiue Den 8
dem Fabrikarbeiter Hermsdorf ein S Johann
Gottfried Daniel

1 Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 2 Aug dem ReferendariuS
Krüger ein S Friedrich Hermann Den 12
dem Eandidal Rnorre ein S Carl August Eduard

Den 17 dem Tuchmacher Lpejse ein S Carl
August Balthasar

D 0 mtjrche Den 6 Zlugust dem Bürger aborde
ein S Heinrich Ferdinand Louis Wilhelm

Katholische Kirche Den6,A g dem gewes Sol
dat Persanofsky ein S Christian Anton Ferdinand

Neumarkt Den 16 August dem Gärtner Valim
eine T Johann Friederike Caroline

Klaucha Den Aug hem Glasermeister Schul
ein Sohn todtgebohren

b Getrauet
M arienparochie Den 15 August der Schuh

macher Run e mit M Ch Vrandt Den ly
der Bäckermeister Sraune mit Chr C Schmidt

e Gestorbene
M a rienparochie Den 11 August eine unehel T

alt 1 M 2 W Krämpfe Den 12 ein unehel
S alt M 2 W z T Krämpfe Den g
des NöhrknechlS Srisser Ehefrau alt 4z I 2 M
Kopfgicht

Ulrichsparochie Den 12 August des Maurer
meisters Sreinkopf in Löbejün T Johanne Marie
alt 21 I Nervenkrankheit Den 15 des Mate
rialisten Seiyel T Agnes August Bertha alt 7J
y M r W 4 T Brustkrankheit Den ib der
Kaufmann He ne aus Leipzig alt Zd I Kopfgicht

Moritzparochie Den 12 August des Handarbei
ters Schmidt T, Dorolhee Rosine alt 2 I 2 M

W 6 T Nervenfieber Den lS des Schuh
machermeisters Vurka T Marie Friederike alt
ZI 11 M 2 W Nervenfieber Des Handar
beikers ChrOaU T Johanne Dvrothee alt 4 I
4 M Auszehrung Den y der Schönfärber
Meister Kusse alt 74 I Emkrälmng

Glauchar



540 Bekanntmachungen
Glaucha Den i z Aug des Glasermeisters Schuhe

S tvdtgebohren

Bekanntmachungen
Nachricht

Der auf den 28 d M Nachmittags um 2 Uhr
auf dem Municipalitätsgebäude Hieselbst anberaumt ge
wesene Termin zur anderweiten Verpachtung der zur
hiesigen Stadt gehörigen in y Reviere abgetheilten söge
nannten Psännerjagd wird einer gegebenen Veran
lassung zufolge bis zum nächstkommenden Monat ver
schoben und soll der Tag des neuen Termins in diesen
Blättern noch näher bekannt gemacht werden

Halle den 22 August igio
ZVer Maire ver Stadt Halle

Streiber
Die zu dem Nachlaß der Frau Marie Dorochee

Teutsckbein gebohrnen Schottin gehörigen Mobi
lien als Gold Silber und Uhren Porzellan Stein
guthund Töpferzeug Gläser Zinn Kupfer Messing
Metall Blech und Eisen Leinenzeug Wäsche und
Betten MeubleS und Hausgeräthe Kleidungsstücke
und Putzsachen allerhand Vorrath zum Gebrauch Ge
mälde und Zeichnungen Bücher und Vieh sollen nach
dem Familienrathsbeschluß und in Gemäßheit des erhal
tenen Auftrags Eines Wohllöbl Friedensgerichts von
mir auf

den dritten September d I Nachmittags um zwey
Uhr uyd folgende Tage

in dem sul s ioz auf dem Strohhofe belegenen
Teutschbeinschen Hause gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß Courant öffentlich versteigert werden

Halle den 20 August 1810
Carl Gottlieb Gühne Distrikts Notarius



Bekanntmachungen 54l

Zn Gefolge des Königl Dekrets vom 2 May igic
soll vom 1 Januar dieses Jahres an die Grundsteuer
in den Städten ebendieselbe wie auf dem platten Lande
senn Dem zufolge ist nunmehr die für erecurorisch er
klärte Rolle zur Erhebung des für dieses Jahr noch nach
zuzahlenden Nackschusses an Grundsteuer für die Clädte
Halle und Neumarkr eingegangen und den beyden Orts
erHebern Herrn Magister Willweber für Halle und
Herrn Kaufmann Risel für Neumarkt zur Erhebung
des Nachschusses eingehändigt worden

Indem ich den Grundstücksbesitzern und Eigenthü
mern von Halle und Neumaiki hiervon Nachricht gebe
fordere ich dieselben zugleich auf den auf sie repamrten
Grundsteuer Nachschuß dessen Betrag sie bey den Her
ren Ortserhebern erfahren können für die Monate Juli
und August sogleich den für die folgenden Monate aber
nebst dem bisherigen Grundsteuerbetrage in den gewöhn
lichen Terminen an den Onserheber abzuzahlen

Halle den 15 August 1810
Der Maire ver Städte Halle nnv Neomarkt

Gtreiber
Höherer Verfügung zufolge soll jeder Einwohner

wes Standes er ist selbst die öffentlichen Beamten nicht
ausgenommen der sich nur eine oder wenige Stunde
von seinem Wohnort entfernt mit einer Sicherheitskarte
versehen seyn um sich dadurch sogleich legitimiren zu
können ES sind dergleichen Sicherheitskarten wofür
Z Gr für jede berechnet werden müssen im hiesigen Po
lizei Bureau auf dem Rathhause zu haben und wird
jeder Einwohner ohne Unterschied auf diese Einrichtung
aufmerksam gemacht weil nur hierdurch ein Je er ge
gen die alle Polizeybehörden und der Gensd armerie
anbefohlne Verhaftung gesichert ist

Halle den 20 August 8ro
Der Maire ver Stavt Hall e Strei ber

Die Magdeburgischen Lenturiatoren vollständig
in 4 Foliobänden sind in der Buchhandlung deS Wai
senhauses um einen billigen Preis zu verkaufen
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Es sollen die bey der Madame Johanne Lrieve

rike Gräve allhier seit dem Monat März Eintausend
Achthundert und Acht bis März Einlausend Achthun
dert und Neun versetzten und sonach größten Theils
längst verfallenen Sachen bestehend in Silberzeug
Uhren Zinn Kupfer Messing männlichen und weib
lichen Kleidungsstücken Veiten Wäsche und andern
leinenen Stücken auf

den isten Oktober dieses Jahres Und folgende Tage
Nachmittags um 2 Uhr

öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Zah
lung in Preußischem Löuranl verkaust werden Uebri
gens werden alle diejenigen welche seit obengedachter
Zeit bey der Madame Gräve irgend einige Sachen als
Pfand niedergelegt haben hierdurch aufgefordert solche
noch vor dem anstehenden Verkaufttermin entweder ein
zulösen oder wenn sie etwa gegen den darauf erhaltenen
Pfandschilling gegründet Einwendunqen aufzustellen ver
meinen sollten selbige bey hiesiger Civilbehörde vorher
anzugeben widrigenfalls in sofern nämlich weder die
Einlösung erfolgt noch Einwendungen gegen die Schuld
angebracht werden mit dem Verkaufe der verpfändeten
Sachen ohnfehlbar verfahren das daraus gelösete Geld
zur Befriedigung der Frau Pfandgläubigerin verwendet
der etwa nach Abzug der Zinsen und Kosten bleibende
Ueberschuß aber an die hiesige Armentasse abgeliefert und
ein Jeder mit seinen Einwendungen gegen die Forderung
abgewiesen werden wird Halle den Neunzehnten Zu
jm Jahre Eintausend Achthundert und Zehn

l 25iei ien Distrikts Notarius
Ein HauS auf dem hohen Krem Nr 47z ist aus

freyer Hand zu verkaufen bis zum l September d Z
ist der letzte Bielungstermin Man kann es alle Tage
tnAugenschein nehmen beym BeutlerMeister Rreßner

Jm Mittagschen Hause an der Post auf dem Sand
berge sind bey Unterzeichneten gute Reitpferde zu ver

miethen Menve
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Es sollen die zum Nachlasse des h,erselbst verstorben

nen Schuhmachermeisters Johann Gorriried Funke
gehörigen Mobilien bestehend in verschiedenen goldenen
und silbernen Stücken der leichen Uhren Porzellain
Steingut Gläsern Zinn Kuvfer EiseN Leinenzeug
Betten Kleidungsstücken Meulms und Hausgeräche
Büchern Bildern Schuhmacher Handwerke Gerät
schaften nebst vorräthigen Waaren desgleichen mehrere
gur conditionirte Kutschen Schlitten einige Leiter und
Frachtwagen endlich auch eine ansehnliche Partie Pftr
de und Wagengeschirr als Neitsartel Kummte Pier
bedecken u dgl auf

den Z3 August d I und folgende Tage Nach
Mittags um 2 Uhr

in dem Funkeschen in der Kuhg,isse allhier belegeneit
Hause öffentlich an de Meistbietenden gegen gleich baare
ZMung in Preuß Couranr verkauft werden wobey
noch bemerkt wird daß mit Verstejgerung der
Kutschen tt und dem dazu gehörigen Pfer
de und Wagengeschirr der Anfang ge mächt
wird Halle den 10 August ittio

Dr 25 icsten Distrikts Nötarius
Collte ein junger Mensch vom Lande u d von gu

ten Eltern Lust haben die Tischlerprofession zu erlernen
der kann das Nähere darüber in der Buchdrucker des
Waisenhauses erfahren

Hall e den 15 AugUst iZr o
Auf ein Landguth im Westfälischen mir Haus

Hof Gärten Acker Wiesen Kabeln und sonstigen
Zubehör wird ein Kapital von Xoo bis 000 Thaler
Preuß Cour zur ersten Hypothek zu borgen gesucht
Wer dergleichen hat beliebe solches gefälligst und baldigst
in der Commisfions und Geschäfts Handlung in der
Brüderstraße Nr 225 anzuzeigen wo man alsdann
das Nähere erfahren wird

Halle den 15 August 8 o
I A Zvonath



844 Bekanntmachungen
Gntbinvungsan eige

Die am 8ten d M Morgens um 7 Uhr erfolgte
sehr glückliche Entbindung seiner lieben Frau von einem
gesunden Knabe zeigt mit freudigem Danke zu Gott
seinen verehrten Gönnern Verwandten und Freunde
gehorsamst und ergebenst an der Prediger Rayser

Büste im Distrikt Stendal des Elb Departements
am 15 August 8 o

Wir Unterschriebene zeigen hiermit dem hiesigen
Publikum an daß heute unter unsrer Zuziehung die
zwischen den Herren Aeo und S orve obgeschwebtm
MißHelligkeiten dadurch beygelegt worden daß ersterer
dem letzteren durch eine mündliche Erklärung Genug
thuung gegeben hat

Halle den iy August 1810
Dr Ulrich Dr Gcheuffelhnth

als Mitglieder ver Bavevirektion
Daß bey mir jederzeit sehr wohlschmeckender Essig

von bester Güte und Säure um einen billigen Preis im
Ganzen und einzeln zu haben ist mache ich einem hiesi
gen und auswärtigen Publikum hiermit bekannt

Halle den 22 August 1810
Böttchermeister Brauer

in der Dachritzg zsse Nr 986
In der Buchhandlung des Waisenhauses wird auf

die zu Michaelis d Z erscheinende
Biographie ver verstorbenen Königin von Preu
ßen Ä omse Auguste W lhelm ne Amalie heraus
gegeben von R Müchler

bis zum 15 Seplbr Subskription angenommen welche
für die Ausg auf Velinpap 2 Thlr auf engl Druckpap
1 Thlr 12 Gr und auf ord Druckvao i T klr beträgt

1000 Thaler Preuß Courant können nach erftlg
ter Zahlung auf kommende M chaelis oder Martini d Ä
gegen die erste Hypothek auf Aecker w eder ausqeliehen
werden Nähere Nachricht hiervon erfährt man bey
dem Sekretair Bist mann

Halle den ig August 310
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